
Hermy Geissmann vor ihren neueren, abstrakten Bildern. 

Karl-Anton Wohiwend, Renate Wohiwend, Hermy Geissmann, Josef Biedermann und Marianne Busa (V. I.) 	 Bilder: Tatjana Schnalzger 

I Träumerische Landschaften, Blumenmotive, Herbst- und Winterimpressionen sowie Dorfansichten finden sich unter den 73 Bildern. 

Landesspital wird zur Galerie 
Vernissage Gestern Abend wurde die Ausstellung der Liechtensteiner Künstlerin Hermy Geissmann im Liechtensteinischen 

Landesspital eröffnet. Die 73 Bilder sind bis Februar 2018 in den Spitalgängen zu sehen und käuflich zu erwerben. 
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Gestern konnte bereits diezweite 
durch die Kulturkommission des 
Landesspitals organisierte Aus-
stellungeröffnet werden. Die aus-
gestellten Werke von Hermy 
Geissmann sind imWartebereich 
im Erdgeschoss, in den Gängen 
und Sitzecken im 1. und 2. Ge-
s&nsssowieiinVorraumdesRes-
taurant3 täglich von 10 bis 19.30 
Uhr zu besichtigen. « Damit wo!-
len wir die Bevölkerung anspre-
chen und die Spitalräume attrak-
tiver machen», heisst es vonsei-
ten der Kulturkommission. Die 
wechselnden Bilder schaffen eine 
gute Atmosphäre, wodurch die 
Räume viel freundlicher wirken. 
Bisher seien die Reaktionen sehr 
positiv ausgefallen. 

Das lokale Kunstschaffen 
fördern 

Beiden Renovationen in den letz-
ten Jahren wurden auch die Wän-
deneu gestrichen, sodass alle Bil-
der abgehängt werden mussten. 
«Da haben wir festgestellt, dass 
wir zu wenig qualitativ hochwer-
tiges Material besitzen, um alle 
Wände zu füllen »‚ sagte Karl-An-
ton Wohiwend, interimistischer 
Präsident der Kulturkommission 
des Landesspitals, in seiner kur-
zen Begrüssungsansprache. Da-
raufhin haben sie sich entschie-
den, eine Kulturkommission zu 
gründen. Diese sorgt dafür, dass 
die Wände jeweils für ein halbes 
Jahr mit Werken eines lokalen 

Künstlers verschönert werden. 
«Damit können wir die lokalen 
Kunstschaffenden fördern», so 
die Idee der Kulturkommission. 
Im Herbst 2016 wurde die fünf-
köpfige Kulturkommission ge-
gründet und im folgenden Januar 
folgte die erste Ausstellung mit 
dem bekannten Kiinstlerund Gra-
fiker Louis Jäger. 

Die ausgestellten Bilder kön-
nen alle käuflich erworben wer-
den. «Wir unterscheiden uns da-
bei nicht von einer Galerie», 
heisst es von Seiten der Kultur-
kommission. Bisher sei ihnen 
auch nichts Negatives vonseiten 
von Galeristen zu Ohren gekom-
men, gab die Kommission auf 
Nachfrage bekannt. 

Über die anstehende Vernis-
sage wurden alle Patienten früh-
zeitiginformiert, sodasseszukei-
nen Unannehmlichkeiten kam. 
Die Vernissagerede hielt Josef 
Biedermann, der das umfangrei-
che und beeindruckende Werk 
Hermy Geissmanns würdigte. 
Die 89-Jährige hat schon als Kind 
gerne und oft gezeichnet. Aus- 

schlag für ihre künstlerische Kar-
riere war allerdings ein Flieder-
bild von Eugen Zotoff während 
ihrer Realschulzeit. Während ei-
ner schweren Zeit mit dem frühen 
Tod zweier Söhne hat ihr das Ma-
len und Zeichnen viel Kraft gege-
ben. Schon immer hat sie gerne 
mit Farben und Techniken expe-
rimentiert und sich laufend fort- 

gebildet. Später kamen auch Rei-
se-Eindrücke dazu, die sie in Bil-
dern umgesetzt hat. 

Streifzug durch 
künstlerisches Schaffen 

Bis heute sind ihre Lieblingsmo-
tivealleArtenvon Blumengeblie-
ben; sie hält aber auch verschie-
dene Naturstimmungen und 'er-
träumte Dorfwinkel in ihren Bil-
dem fest. Wie ein Streifzug durch 
ihr künstlerisches Schaffen er-
scheinen die 73 auf vorwiegend 
zwei Stockwerkendes Landesspi-
tals ausgestellten Bilder. Im zwei-
ten Obergeschoss sind neben Un-
terwasser-Aquarellen alle vier jah-
reszeitenvertreten: Dabeitreffen 
herbstliche Traubenblätter in 
kräftigen Farben auf schlichte, 
verträumte Schneelandschaften 
und gar Fasnachtsbilder. Der erste 
Stock ist vorwiegend ihren be-
kannten Abbildungen von den 
Liechtensteiner Kirchen, Kapellen 
und Dorfteilen gewidmet. Dazwi-
schen finden sich immer wieder 
ihre geliebten Blumenmotive, die 
wie ein Farbfeuerwerk die Gänge 
und Sitzecken erstrahlen lassen. 
In den Zwischentraktenmit meist 
farbigen Wänden sind abstrakte 
Malereien zu sehen, wohin sich 
Hermy Geissmann immer mehr 
entwickelte. «Ich weiche immer 
wiedervonder realistischen Dar-
stellung ab», soll sie einmalgesagt 
haben. Neben der Lebensfreude, 
die die Bilder der bald 90-jährigen 
Künstlerin vermitteln, möchte sie 
die Betrachter dazu anregen, 
selbst Assoziationen zu finden. 
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